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// Im Blickpunkth

Die steuerliche Behandlung der im Rahmen einer Funktionsverlagerung bei der verlagernden Gesellschaft entstehenden

Aufwendungen (Schließungskosten, Stilllegungskosten) haben in aktuellen Betriebspr�fungen, die sich auf den Zeitraum

vor der Unternehmensteuerreform 2008 beziehen, zu Diskussionen mit der Finanzverwaltung hinsichtlich ihrer Anerken-

nung in Deutschland gef�hrt. Freudenberg/Peters erl�utern in ihrem Beitrag, welche Kriterien f�r die Anerkennung maß-

geblich sind bzw. sein sollten. Rodewald/Pohl zeigen im Hinblick auf die unklare Rechtslage hinsichtlich der Entstehung

von LSt bei Vorteilsgew�hrungen Dritter an Arbeitnehmer M�glichkeiten auf, Verg�tungsmodelle so zu gestalten, dass

derartige Zuwendungen nicht zu Arbeitslohn f�hren.

Markus van Ghemen, Verantwortlicher Redakteur Steuerrecht

// Standpunkt /
von Lars Zipfel, StB,

Ernst&Young, Stuttgart

Referentenentwurf f�r ein Gesetz
zur Modernisierung und Entb�ro-
kratisierung des Steuerverfahrens
(Steuerb�rokratieabbaugesetz)

DerGesetzentwurf enth�ltVorschl�gezurVer-

einfachung des Besteuerungsverfahrens. Die

Strategie, papierbasierte Verfahrensabl�ufe

durch elektronische Kommunikation zu erset-

zen, sollmitWirkung ab 2011 fortgesetztwer-

den. Von dem Grundsatz der elektronischen

�bermittlung steuerrelevanter Daten soll

k�nftig nur abgewichen werden k�nnen,

wenn die Finanzbeh�rde zur Vermeidung un-

billigerH�rtendaraufverzichtet.

Elektronisch �bermittelt werden sollen k�nf-

tig neben den Steuererkl�rungen der Unter-

nehmennach § 31 KStG, § 14a GewStG, § 181

AO und § 25 EStG auch die Inhalte der Steuer-

bilanz sowie der GuV f�r Wirtschaftsjahre, die

nach dem 31.12.2010 beginnen. Weitere Vor-

schl�ge sind u.a. die M�glichkeit, Außenpr�-

fungenvonFinanzverwaltungundRentenver-

sicherungstr�gern auf Verlangen des Arbeit-

gebers zeitgleich durchzuf�hren (§ 42f EStG),

die Anhebung der Schwellenwerte insbeson-

dere f�r monatlich abzugebende USt-Voran-

meldungen und LSt-Anmeldungen (§ 18

UStG, § 41a EStG) sowie eine Erweiterung des

§ 165 AO um die M�glichkeit, eine vorl�ufige

Steuerfestsetzung vorzunehmen, wenn we-

gen einer „einfachgesetzlichen“ Rechtsfrage

ein Verfahren beim BFH anh�ngig ist (§ 165

Abs. 1 S. 2Nr. 4 AO). Alles in allem ist der lang-

fristige �bergang zur elektronischen �ber-

mittlung von Steuerdaten zu begr�ßen, um

den Administrationsaufwand der Unterneh-

men langfristig zu vermindern, auch wenn

dies zun�chst f�r die Unternehmen mit zu-

s�tzlichen Kosten verbunden sein wird. Wich-

tig ist zudem, dass die Sicherheit vor unbe-

fugtem Zugriff der �bermittelten Daten ge-

w�hrleistet ist.

Der Referentenentwurf ist abrufbar unter

www.bundesfinanzministerium.de.

Entscheidungen
BFH: Leistungsort bei T�tigkeit eines

Steuerberaters als Testamentsvollstrecker

Mit Urteil vom 3.4.2008 – V R 62/05 – hat der BFH

entschieden, dass ein Steuerberater, der als ge-

richtlich bestellter Testamentsvollstrecker und

Nachlasspfleger t�tig wird, diese Leistungen um-

satzsteuerrechtlich auch dann im Inland ausf�hrt,

wenndie Erben–wie imStreitfall – nicht in einem

MitgliedstaatderEUwohnen.DieTestamentsvoll-

streckung und die Nachlasspflege sind weder be-

rufstypische Dienstleistungen eines Steuerbera-

ters oder Rechtsanwaltes noch „�hnliche Leistun-

gen“ i. S. des § 3a Abs. 4 Nr. 3 UStG 1993. Der BFH

schließt sich damit dem Urteil des EuGH vom

6.12.2007 – Rs. C-401/06 –, BB 2008, 35, mit Ent-

scheidungsreportLohse, an.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1423-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Umfang der steuerfreien Entnahme

bei Abwahl der Nutzungswertbesteuerung

durch einen Landwirt

IndemdemUrteil vom24.4.2008– IVR30/05–zu-

grunde liegenden Fall war streitig, ob im Zusam-

menhangmitder steuerfreienEntnahmeeinerBe-

triebswohnung (Abwahl der Nutzungswertbe-

steuerung mit Entnahmefiktion des § 52 Abs. 15

Satz6undSatz7EStGa.F.) aucheinalsHausgarten

genutzter Grundst�cksteil steuerfrei entnommen

werden kann. Der BFH hat entschieden, dass f�r

die Bestimmung des zur Wohnung geh�renden

Grund und Bodens, der bei der Abwahl der Nut-

zungswertbesteuerung gem�ß § 52 Abs. 15 EStG

a.F. steuerfrei entnommen werden kann, auf den

bis zum Entnahmezeitpunkt bestehenden Nut-

zungs-undFunktionszusammenhangabzustellen

ist. Der Nutzungs- und Funktionszusammenhang

bestimmt sichnachder tats�chlichenNutzung so-

wiedengegend�blichenVerh�ltnissenimEntnah-

mezeitpunkt. Auf eine zuk�nftige andere Zweck-

bestimmung nach diesem Zeitpunkt kommt es

demgegen�ber nicht an (Aufgabe der Rechtspre-

chung des Senats im Urteil vom 24.10.1996 – IV R

43/95, BFHE 181, 333, BStBl. II 1997, 50).

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1423-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Mindestdauer des GAV zur

Begr�ndung einer gewerbesteuerlichen

Organschaft – Vertragsauslegung

MitUrteil vom28.11.2007– IR94/06–hatderBFH

entschieden, dass bei der Pr�fung, ob ein GAVauf

mindestens f�nf Jahre abgeschlossen ist, der Ver-

trag nach objektiven Gesichtspunkten auszule-

gen ist. Die Entstehungsgeschichte und die Vor-

stellungenderamVertragsschlussbeteiligtenPer-

sonenk�nnennichtber�cksichtigtwerden.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1423-3

unterwww.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisung
BMF: Vorl�ufige Steuerfestsetzung (§ 165

Abs. 1 AO)

Schreiben vom 20.6.2008 – IV A 3 – S 0338/07/

10010

Hinsichtlich der beschr�nkten Abziehbarkeit von

Vorsorgeaufwendungen (§ 10 Abs. 3, 4, 4a EStG)

sind ESt-Festsetzungen nunmehr f�r VZ ab 2005

vorl�ufig vorzunehmen.

VolltextdesSchr: // BB-ONLINE BBL2008-1423-4

unterwww.betriebs-berater.de
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